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Regensburg , vsm r llug . Wegen des snunftrn Bläk,
lern (aufS . 442 gedachten) Reichsgutachtens , worin » der
Kaiser ersticht wird , abermalige Frirdensunterhantlnngen
mu Frcnkreich zu eröffnen ; war fchon den 28 . Jul. eine
Zusan merckunst der verschiednen Glieder der z Reichs.
Kollegien in dem Quartier der Churmainzi ' chen Ge¬
sandtschaft grwcscn , so man die Frage abhavkrite ,
ob Ne Rcichsvcrsammlung bcrsairmcn bleiben soll , oder
ob man ausserordentliche Reichstags- Ferien belieben
wolle. Obstreich , Trier , Chur , Gotha , die rheinischen
Grasen rc. stummen zwar für di« Ferien . Ader Bran.
denSorg , Draunschwcig , Salzburg , Bamberg , Hes.
ftnkassel , Darmstadt rc. cik ärten nachdrückl ch , daß,
die Würde ihres Berufs und das Wohl des Reichs es
erscrdre , auf ihrem Posten zu bleiben und das Fric«
densge chäft nach Kräften zu betreiben ; diese trug »
dasaufa» , die Frieden? fache dem Kaiser anaelegcnt«
liehst zu empfehlen. Die Oestreichischc Gesandtschaft
äusscrtc hieraus: „ Wan dürft Sr . Kaiser! . Majestät
in der Fkiedenssache mcht vergreifen . Das gegenwärtige
Kriegsunglöck fty eine Folge davon , daß man den
wohlmeinenden Ermahnungen Sr . Majestät in Ansicht
der Veranstaltung gemeinschaftlicher zusawmnch .enMder
Maasrencln kein Gehör gegeben he.be« Der Kaiser
habe bereits übeistnsstge Beweist gegeben, wie sehr er
die Beendigung des Kriegs wünsche. Auf Seine
Weisheit könne man das rollkommevsie Vertrauen
setzen und von Ihm erwarten , daß Er gew ß nichts
llnrrrsrchk lassen werde , eine » ar ständigen Frieden zn
erhalten . « Amreberg , L chtenstein , die rheinischen
Prälaten stimmten eben io .. Das Reichsgutachkcn kam
int essen den zo. Iick . koch

'
zu Stand .

Wien- vom 4 Aug . Von einem nahen Frieden
zwischen unfern , Hof uns Frankreich wird als von ei?
«kk — entscheidenden Hache anhaltend gesprochen und

unser bisheriger Gesandter bey de» schweizerischen Ca»,
kons, Baron von Degelmann, soll in dieser Eigenschaft
nach Paris kommen. — Heute ist ein Courier von Pe¬
tersburg hier eingetroffen , schon vorgestern soll man
davon gewußt haben , was er milbringen werde. Die
Kaistrivn von Rußland wird nächstens eine Erklärung
bekannt machen, daß fle mit ihrer ganzen Macht den
deutschen Kayser unterstützen werde , wenn es den Fein¬
den Oesterreichs beifallen sollte , in die Erdländereru,
-»dringen . 42000 Russen haben im rußischen Polen
Best hl erhalten , sich auf den ersten Wink gleich in
Marsch zu setzen. — Das deuljche Reich ist also von
den Kaiserlichen Armeen säst ganz geleert . Sollte der
F ind es wagen , bis in unsre Länder einzutringen, so
hat man alle Hülfsmiitel dagegen genommen . Der
Kaiser gehl mit allen unfern alten Generalen zu der
Arme -. Alle Landsbcsttzcr, Fürsten , Grafen und Edel,
leutc kommen mit ihren Umerthaven , die nur Waffen
tragen können. In Ungarn wird der ganze Ad .-! auf-
sitzen und aus allen Arsenalen werden Kanonen her«
d - vgesührl . Dieses ist eine fceywiüige Hebuna in
Masse in allen österreichsschen Ländern, — das Va¬
terland ist in Gefahr.

Dsnftanz , vom 4 Aug ^ Es lag zwar im P !.,»
des Erzherzogs Karl , daß lenes Tn pperkorps , welches
unter Anführung des General Fröhlch ans dem Km»
M ..er Thal sich heraufgrzogen hat - , bey Stockach sich
ftstsetzen und die Gegenden am Bodenfte bcscdü - en sost»
le. Allein kie Beörgv ß , eine französi-ch? Koftrine ,
die von Hechingen gegen S ' gmarinzen stch hr » bewegte,
möchte ihm in den Rücken lallen , bestimmte ihn , ge,
gen Mößkirch sich „m-ckz .-ziehen. Dow ließ rc nach
ein Korps von k>222 Mann unter drm General Wo ^

zurück . Allein, als jene Kolonne der Franzosen , wrö
che bcy Hüningen über den Rhein gegangen war , übez»
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Gtühlingen tzorrückke , verließ er seine Stelle und zog
« m schwäbischen Ufer deS Botcnftcs längst gegen
Bregenz sich hin , wohin das Condeische Korps ihm
„ nchwigtr . General Fröhlich hatte -war angefangen ,
b - y NöZkirch sich zu verschanzen , aber ehe die Ver.
schakzuvgeu n - ch vollendet waren , zog er gegen Wals ,
sie sich hin , in . , nicht vom Haupiheer adgefÄnkttkn zu
werden . Die Ufer des Borenseeü bis Buchhora hin
waren nun gm : z offen . D -e Regierungskollegien , das
Domkapitel , die pmsio »rrcm mit Dümourier ausge -
wankerwn O sieicrs und dt « andern Ausgewanderten
verliefst» Konstanz. Allein am Adend des zi . Julius ,
kamen 250 Kaiser ' , unter Kommando deSHaoptmanns
von Karlo vitz zu Wasser dort an , um mehr gegen ein .
jklne Marodeurs , als gegen die Feinde , die Grabt zu
schüzen , welche nach ihrer Lage dey verfallnen Feßrmgs.
wcrkern keinen Angriff austzallcn konnte. Indessen hob
man doch dir Brücken ab und machte Anstalten , um
wenigstens Zeit zu gewiurren , die Besazung zu reiten .
Nachmittags den 2 . Attg. rückre endlich der Vortrad
jener französischen Kolonne , unter Anführung des Odri.
srcn Dumas gegen Konstanz hin . Die Kaiserl . Besazung
bst sogleich , durch die Umstände und die Bitten der
Bürger bestimmt , eine Kapitulation au , welche auch
schnell angenommen ward und vorzüglich die Br .
diügung enthielt , daß die Besatzung mit W - ff. n rc.
ftey abziehen durfte. Kaum Hane diese sich entternr ,
so rückten die Franzosen , ungefähr 4 hundert Man »
stark ein . Noch aber ist die Kontribution nicht de»
stimmt , weil man den Divisisnsgroeral Baiüarb erst
noch erwartet. Schon am Morgen des folgenden Tags
entfernten sich die Republikanerbis auf rzc> MsrmauS
Konstanz und zogen sich gegen Buchhorn hin. Hier
entstund am Adend des 4tcu Augusts ein heftiges Ge¬
fecht , welches lief in die Nacht dauerte und in wel¬
chem die Franken, die schon über den Fluß Argen vor.
sedrungeu waren, zum Rückzug gezwungen wurden.

Horn am Bobensee , vom 5 Aug . Gestern sa¬
hen wir von Morgen bis Abends ein beständiges Feuer
zu Eriskirch zwischen Buchhorn und Langenargen , wo
es um eine Brücke zu lhun war , weiche die Kaiser¬
liche abbrachcn . Nichts desto weniger passtrtcn dir
Franzosen AbendS noch den Fluß Schüssen und kamen
in Langeuargrn an. Man vermuthet , sie werden
heute in Lindau eiarücken , obwohl auf dem Weg eine
Menge Rkdoute » und Verschanzungen aufgeworfen
sind , welche die Kaiserlichen anlegen liessen und Män»
Uer , Weiber und Kinder daran zu arbeiten vöthigteo .
Diese habe« auch sich aller grossen und kleinen Schiffe
vorgestern auf dem lim Seeuftr bemächtigt und sie
nach Bregenz geführt , aus Furcht , die Franzose »
möchten dieselben wegneck 1. E n so eben vom jen»
fettigen Ufer rmgekormm Schiff dringt mit , daß
das gestrige Gefecht sehr Wg gewesen sch. Dir Kai¬

serlichen hatten mehrere Wasen mit Verwundeten nach
Bregen , ge -ühtt , die Zahl der Tobten unv Verwun.
deren kann noch nicht ü -.' grgeve » werUir ; auch die
FralizkttkN tzttttü gettmn.

Von der Eibe , vom 6 Aug . Gene-al Valerce,der mtt Duwour .er aus ^ wanoktt , si , nagt - -r Na¬
tional - Kokarde , er hoft dato nach Parts zurück za ge¬
hen, wen er aus der EiLigrankeuüsrr „- -s ^ sinchm ist.— So ist auch dieser D - : n der Büchof von Autua
aus Ämmka iu Hamburg angi 'kommui , er gehr nach
Dans u - S ist dey dem Insittut national argestellt .
Und man bchaupret für guvch , daß selbst Dumourier
nach Paris zmückkehren werde.

Bamberg , vom y Aug . Man kann sich kaum
den Eindruck vorsiclrcn, » eicllea die Rachricht . einer ge-
troffnen Uevrre -rkunst t -- fiavzößtchrn Republrck
verauiaß'. e. Al» gestern Abend um 5 Uhr das Wo« :
Friede ! aus dem Nathhaus erklang, lies alles von al.
len Seilen tzerbey , Mu eine so tlf - iUliche Nachricht mit
eignen Ohren zu vernehmen. Der französisch - Solda !
bezeigte mchl weniger Vergnügen dabry und endigte
mit dem Wunsch : es möchte bald mit lenz Kaiser
das uemlkchk geschehen ! — General Ernouf fertigte
ooch gestern einen Eilboten an General Jourdao , an
vre beiden Commissärr IsuSett und Dubreton «ach
Zrittbechhofes ad .

Augsburg , vom io Aug . Die Nachricht po»
dem Vorrücken de» FeldmarschaKS Wormser den 20.
Inf . und den tabey vorgefallucn Treffen holte der K K.
Odnstlicutnant und Flügeladjutank von Wöüwarth ,
welcher den zr . Jul . Abends durch Sempren passim,
in das Hauptquartier des Erzherzogs Karl gebracht .—
Mantua war seit dem lZ . Jul . förmlich belagert wor.
den. — Den 29 . Jul . war cS General MelaS , wcl.
cher di« Franzosen auf den verschanzten Gebirgen von
Monlibaldo angriff. — General Scbotkeudorf griff
die französischen Verschanz !,ngco auf dem rechien uns
General Davidovich di « auf dem linken User derCtst-
an . — Am Eab« des Tags erhielt GeneralQuEano .
vich den Auftrag , auf dem rechten Flügel der feind«
liehen Operattonsarmer in den Rücken za gehe» und
zu diesem Ende Salo und Brestia anzvgreifrn . Ge¬
neral Meszaros girvg gegen Verona : So wir über¬
haupt die ganze Armee den zv . Jul . weiter verrückte.
Unter den Orten , die vrn ihnen eingenommen wurden»
nennt die Mailänder Zeitung auch die Festung Pefchiera
am Gardiasce , welche die Franzosen seit einigen Mo«
vaten sehr befestigt hatten . — Den za . Jul . Nach mit«
tags war Feldmacschall Wurm -erS Hauptquartier scho«
von Dolce »ach Rivoli vorangrrückt. Unter den Korps ,
dir sich den 29 . und zo . Jul . besonders tapfer hielten,
nennt man die Bataillons LaltttME Mb GktNMillo
-t« und Wurms« Hus<m«i



( 449 )

Hanau , vsm 73 A 'ig . So eben tr . l M Nach ,
richr ej » , daß das War :?nr !edr,che K^ ps sich Uder
Nrumar ? nach der Do » --» j -ehtt D u 8 - war dos
Hacstqusrk ?« dieses Grmrais zu Rtuek -cht !' , kr» y. -

ja Lauf und den io . ; u Hirschdrs-ck. D -e Franzcsiil
rückt» immer vor« Dev 9 ' war ein Tbs -l ihrtv
Aoankzarde coch anLerth !-! -' oruuden von Nuraderg .
E ' N General ist mit rmigen (5 - ss a : s ia diew Slasc
«rngezog« und den 10 . diejis erwärme man dssr rin
Korps ihrer Armee von 2 . 00 M '-il !! .

Frankfurt - vc>m 14 Aug . Vom ro . Aug. an ßirvg
der Fuldes und vom ez . an der Wczlarcr und Girier
Rnchspvstwagen wieder so » hier ad. — Der ftmzö ,
fische Gesandte am HrsseakassesisiLe !, Hof , Rknals uod
der Hrsftnkaislttfche geheime Atath Baron W zu
Eichen sind von Kassel hier anzttymmen . — Den
dieses ,

'oli der Graf von Lchrbsch karch Augsdnrgvach
Basel arganzen feem.

Sturrgard , vom 14 Inly . Auch gestern horte
Na« auf unfern Hohen eine e ^tsirate Kanonade . Das
Treffen am Douamiag , den ii Äug. hatte die Folge,
daß die Kaiserlichen , in c-c? S ' >' der französisch -.-»
Division , welche jurückgedrängi wurde , nach HeiSen-
helm »srdrangtli und auch weiter hinauf in der Stei .
lung von Uim etwas pmdravgai . - Nach vcuern
inzwischen aus der Gegend voa Heiorutzklm ein «

gekomm-ecu Nachrichten haben aber die Franzose»
dort wieder ihre vorige Steilung . Anstatt dev
Mückgedräogten D -vifion ist eine nächßstehende und
anstatt dieser dir Rrserve Division eingerückk . Dieses
bewtißt auch der Umstand , daß seit vorgkstern die dort
verwunderen Franzosen hier durch auf der Solilüdr
«»kommen .

Frankreich .
Paris , vom 9 Aug . Man vnfichert das Direk.

torium habe endl -ch «me Off . und Defensivallianz mit
Spanien zu Etaub gebracht . In Folge derselben mar,
schirrn 20,000 Franken durch Spanien , um Portugaü
von der Lanosriie anzugrrifto. — Unlerrichtrl , Perso¬
nen kündigen den Frieden mit Oesterreich a !S ganz nahe
an. Die Wetten sind häufiger als jemals . - Das
Direktorium überschickk den mit dem Herzog vo» Wür .
trmderg geschloßnea Frieden. Man hält geheimes Ge,
urral « Comtte und dann wird der Tractat an eine
Commißivn geschickt.

OfficieUrr Bericht des Divisionsgenerals und
emeweiligen Befehlshaber der Sambre . und
Maasarmee , lieber , an das VoUz. Direktorium .

Aus dem Hauptquartier zu Llostertaras , vom
z Aug. Der Odergeneral Jvurdan wird ihnen schon
gemeldet haben , daß er sich nicht wohl befinde und
daß er mir den 37 . Jul . bas Kommando über die
Armee cinswrilen übertragen habe . Er hatte den Plan ,
die Arm« Tags darauf verrücke» t» lassen , um den

2teu oder zten das feindliche Lager von Znk , tziikev
Haßfark, anziigrclfen . Diesem zufolge- beordert ? ich
eure Abihestuaz so» der Division des Generals Lefevr«

« . rach Köuigshc -ffra , um diesen P^ >. einmMrrffe» an »
^ ir Kapikulattsa ,a zwingen. - L r - . der

oi ^sr Ad h i.'sug betthligie , bcni^ .ee mw . Laß Kösigs.
h ' ssm g - stern Mittag ferne Tho .-e den Trnppru bee
A ' padiick g ."öff .- ct habe uuo er nm sogleich die
KapiruUttvü und bas VerzeichniA der in dttN Plaz vor .
gesundue» Gegenstände üLersiSickm werde. Ich werde
siusn von allem , »vaS nur zukswmen wird , sogleich
Nachricht ^ heilen. Die Weiter von Küaigshoffr «
sind >n sehr gstrm Staad . Der P !az dienr vor estich
zum AnlchrurngSpunlk für den sinken Flügel der Armee .
Diese nahm gestern die Eichung so , daß sich der sinke
F üge ! auf Laimugen und der rechte aus Oöerschwar .
zach stützt. Durch diese Bewegung und Smch de»
Musch gegen Kömgshvffm wurde der Feind bewogen,
über de» Mar» und die Regln; zu gehen und sich hin»
ter Bamberg zu sitzen . Heute wird die Armee die:
Stellung zwischen Königsberg und Burg Ederach rieh»
men. Die Vorposten werde« d,s an den Mayn und
die Regm; gehen. Ich diu wik der Rhein . und Mo.
ftlarwee inik -elft Hekibroua jo Verbindung. Diese
stund den ZQ . July in der Höhe von Gemündcn; ich
vermslhe , daß sic sich heule in der Gegend von Rörv»
singen befinde» werde. Ich werde derselben ebenfalls
eine Abtheilung entgegen schicke «.

Schreiben aus dem Hauptquartier Heidenheim ,
vom io Aug .

Vorgestern und gestern war man den ganzen Tag
mit dem Feind baudgemmz. Er zieht sich zusammen ,
leist« Widerstand und fängt an , angreisind zu Werk
za gehen. Es wird gleichwohl jedesmal geschlagen .
Gestern hat er 320 Gefangne verlohren und üderdas
viele Verwundete. Unsre Vorposten sied 2 bis z
Stunden vor Giengen hinaus. Seit heute ist bas
Hauptquartier hier. Morgen soll es nach Northeim
komme» -- 2 Stunden vorwärts.

Schreiben aus Eckingen dep Nershekm , vom
io Aug . Wir sind nahe bey der Donau. Gestern
war ein Gefecht , wo unsre Avantgarde dem Feind viele
Leute gelödtek und 400 Kriegsgefangne gemacht har.
H -ure wollte man auf Nörditngen losgehen ; allein die
Feinde haben eben das Lager , welches sie daselbst hak.
ten , verlassen und warfen sich auf unfern rechten Flü.
gel. Die Kanonen donnern stark auf dieser Seite .
Es geht gut .

Strasburg , vsm 72 Aug . Die Feinde in Ehren,
breitstem sind aus ihren Rrdonren und Schanzen m
ble Festung hinein geworfen , man hat Hoffnung - baß
ste fick bald ergeben werden . Die B lagerungSlinirn
und Bakterien von Main ; werden nächstens fertig , alle
Malm zeigen an, daß diese Stadt in Grund ge.
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schaffe" wird , wofern sie sich lischt ergäbt . Mannheim
und Phstippsburg haben sich schon mir Bedingnissen
ergeben wogen , Min man hat sie verworfen . Es wer»
den keine andere angenommen , als auf Discretî M
Eme Kolonne Fr^ v schwenkt sich nach Henne dc^ ff
»m in Sachsen eiMdringen . Ein starker Arliüeriezuz
ist wir seinen Fuhren Hurch Geiahaußen paßict . Reisen»
de, die von der Donau kommen, versichern , daß sich die
Oesterrricher . Mnlhaldrn in großer Unordnung zurück ,
ziehen , daß die Rcpublckaner üdrr die Donau g - fttzt
Md und nut Dopprlschritttn nach München marsch .ren.

Strasburg , vom iz Arrg . Das Ho !; zur stehen ,
den Brücke dey Hüningen rst Ms aus Deutschland
hcrbeyge

'ühtt worden und zum Gebrauch ;ugryaucn .
Nächstens wirb die Brücke hergestellc ftyn . Eben so
wird auch das Fort auf dem Rhrinkopfe über weiche »
die Brücke läuft und wovon die Fundamenten noch
stunden , bald wieder in ihren respektablen Stand her.
gesiegt da stchm. Es werden dreyfa he Baumen da.
selbst aufgeworfen . Ans de .» rechten Ufer wird auch
noch eine Schanze errichtet. - Man glaur-t
nun gar ; gewiß , daß sich die Km,erlichen , nach
d -m 2 verloh.rnen Schlachten in Iialien , nach Deutsch,
land in die Erd '. avde ihres Kaisers zurückzieherr wer-
den . Es jcheiat also , das Bucnaparte fein Vcrspre .
chen , über Wien nach Paris zurück,ukehrrn , halten
Wird.— In den Tyrelcr Gedürzea ift nrchts vorgefallen .

Grosbrittanirn .
Lsnöen, vom 2 Auss . Die Hofzertnng vom Sonn,

abend kündigt einen Embargo av , den der König den
27 . Iu !y mir Gutachten seines Gcheimenrarhö auf alle
in den englischen Häfen brsindliche und nach den Hä¬
fen des Großherzozs v'on Toskana und des Pabsts be¬
frachtete Sch . ffe geiegt hat. — Den 29sie« Ja ly ist
ein spanischer Erpresser dey dem hier rclidwerden sparst,
scheu Bolhschaster mir wichtigen Depeschenemgekommci! .
Der Bruch mit Spanien erhält wmer Glaubem —
Nach Partikularbricfen von LsoLeri soll L ^ rsier Pitt
an das Direktorium neue Friedens » Vorschläge gemacht
haben . Es ist bekannt, daß das englisch ; Kcbmet fast
M Machthaber Zr .> krcichs und alle Z -st'cwnrn in sel-
kem Solo hatte. Seit den französischen Siegen auf
dem fisten Land har sich aber vieles geändert . Die
Fiktionen können nicht mehr recht sufkommm, das itzige
Gouvernement erhält eine' zu bestimmte Konsistenz . —
Unterdessen Hofe man doch, daß Frankreich die Free,
dens . Vorschläge , die ihm England anbielhek , annrh »
men- werde, weil sie sehr billig sind und nur auf Ver.
tust eines Dritten sich gründen. Wir fürchten me
Landung, auf den Inseln Jersey und Guernfty.

Italien .
Lrescia , vom 7 Aug» Salo , Corona , Louaks ,

Lssiitzlioni , und MontkHiaro, sinh die Plätze, wo neu-

sich Mcnschenblut wie Wasser floß, die Oeflcrreicherhatte» die Franzosen a» Lea zwcy ersten Oettern wir
blutigen Köpfen zurückgeworfen. Viele derselben geröd »
tet und sind mit starken Schritten dis h:-st>cr vorge»
drunzctt . Kurz Feldmerschall Graf von W . . mftr hat»te sich r. ! S einen Feldherr» gezeigt, der würdig war,
baß sich General Busnapartc an ihm za einem der
größten Helden der Welt schlug . Diese Schlappeaber
brachte den kühnen General Buonaparte nicht aussr
Fassung, er lief in die Reche» seiner Waffenbrüder und
IHM migefthr folgende Anrede : Brüder ! linste Siege
haben die ganze Wrlt in Erstaunen gesetzt uns die
Feinde um « - Vaterlenrs lief in den Staub gechmet, *
terr, unser Ruhm hat den höchst - 1, Grad des Glanzes
erreicht , wellen wir zugebrm daß er durch unsrr

'
Frin »

de getrübt werde ? Wollen wir unsre Brüder in
Deutchlard im St ;ch lassm ? Wollen wir unsre Frei,
heit m d msec Vaterland in Gefahr setzen ? Nein ,Brüte ! ! macht euch auf, im hohen Hcidcngefühl des
RepMckani.kiuu , zieht eure Schwerster und färbt sie
mit dem Bl?u yrr Feinte ! . Die Armee schrie ! es lebe
die Repudl

'
ck, ' s lebe Buonaparte und stürzte über

die Femde her, schlug sie auf das Haupt und draag ln
die Pässe und Grdürge von Tirol ein . Dieser Enthu¬
siasmus msrer H . ldeu ist noch n -cht verraucht , die
gefangnes Okstrrreicher, die eroberte Munition, die r«i»
che Neu ! er , w iche hieher g - bracht weiden, sagen uns,
daß die RepuM .mer täglich die Feinde fortschlagen
und in ihrem Siegeslauf urcmfhaUhar , wie ein reisen»
der WaldArvm for strv mu. Sechzig Frurrichlünkr
vom größten Kaliiber, speien Tod und Verheerung in
die Stadt Mantua . S >eon z Tage st ht dort alles
in Flammen, die Stadt muß nun fallen', indem sie
keine Hoffnung mehr har , Lurch die Oestettcistcr enr-
setzt zu werten. Die Besatzung Hat großen Mangel
an Holz.

Schweiz .
Schasshaufen , vom 7 Arig. Die Französin ge¬

bieten nun üs - r das ganze Hegäu. — Von der Ko,
leime des General Baillard lugen Leute in Snk -' ch ,
Zell und der grössere Ther ! in Korsiam . Urb . r Pfui«
lendorf ist eine Division »iüch Salmanswei ! und Mors»
bürg gezogen , lieb . riinceu und die Irrst ; ! Maynao ,
soll edenfalls von den Franzose» b,setzt styn . — —
Als den i/ren Iuly Perrüi ^ erster Geveralad .
sulant des dey Hür>in .; e;r »ist simrm Korps über
den Rhein gegaugriea Div sis . s Generals Lalorke ,
die erste Oege - kech- che Waltsiadt R hur. stäeu in Be¬
sitz nahm , erbeutete er ei : rar tausend Säcke Kern und
Habrrst — iZ . J, . iy hatte sich Lausenbmg und
das ganze Fnklha ! an die » ' jukavten des Generals Lador -
de , nach einem kleinen Gefecht, ergeben , wcrauf dieser
über Hauensiein und Waidshuk weites vorgerückt ist .
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